Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 37 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. 3 
Herbſtferien. 


Im Einvernehmen mit den Herren Kreisfchulräten werden die 
Herbftferien für die ländlichen Volksſchulen des Kreiſes, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 5 > 
Schulfchlufz: Dienstag, den 22. September mittags, 
Schulbeginn: Mittwoch, den 1%. Oktober morgens. 

Tiegenhof, den 11. September 1925. 

Der Landrat. 
R 


Wohnungsbauabgabe. 


Die fäumigen Ortsbehörden des Kreifes werden unter Bezug» 
nahme anf meine Umdruckverfügung vom 15. Auguſt d. Is. an Eins 
fendung der Abrechnung über Wohnungsbauabgabe und Lohnſummen⸗ 
ſteuer für das Vierteljahr April-Juni 1925 beſtimmt in 8 
Tagen erinnert. 

Den Eingang der Fuſtellungsliſte über die Veranlagungsbe— 
ſcheide zur Wohnungsbauabgabe erwarte ich ebenfalls in obiger Friſt. 

Tiegenhof, den 9. September 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
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verordnung betreffend den Sinsſatz des 8 85 
des Steuergrundgejehes. 


8 1. 

Auf Grund des § 85 a des Stenergrundgeſetzes in der Faſſung 
vom 15. Februar 1924 (Gef. Bl. S. 29 ſowie Gel. Bl. 1923 S. 730) 
wird unter Abänderung der Verordnung vom 24. März 1924 (Staats- 
anzeiger Teil 1 Seite 66) mit Suftimmung des Finanzrats der Zins- 
ſatz des § 8s des Steuergrundgeſetzes auf den jeweiligen Dis⸗ 
kontſatz der Bank von Danzig feſtgeſetzt. 
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Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 
Danzig, den 28. Auguſt 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 11. September 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. — 
Grundſätze 
für die Uebernahme eines Heil verfahrens durch die 


Tandesverſichevungsanſtalt für Invalidenverſiche⸗ 
zung Freie Stadt Danzig. 


1. Nach 1269 R. V. ©. kann die Landesverſicherungsanſtalt ein 
Heilverfahren einleiten, um die infolge einer Erkrankung drohen— 
de Invalidität eines Verſicherten oder einer Witwe abzuwenden. 
Die Durchführung eines Heilverfahrens iſt alſo eine freiwillige 
Leiſtung der Landesverſicherungsanſtalt. 

2. Ein Heilverfahren wird im allgemeinen nur bei chronifchen 
Krankheiten gewährt, ſoweit begründete Ausſicht auf Beſeitigung 
einer drohenden Invalidität oder einer bereits beſtehenden In— 
validität vorhanden iſt. In beſonderen Fällen kann auch operative 
oder kliniſche Behandlung gewährt werden. Bei akuten Er— 
krankungen kann bei Vorlage der ſonſtigen Dorausfegungen ein 
Heilverfahren in Ausnahmefällen gewährt werden, wenn die 
Uebernahme durch eine Kranfenfaffe oder ein Wohlfahrtsamt 
nicht in Frage kommt. 

5. Die Antragsſteller müſſen die Wartezeit für die Invalidenrent 
erfüllt und die Anwartſchaft aufrechterhalten haben. Don dieſen 
Forderungen kann abgeſehen werden, wenn, — was beſonders 
bei jugendlichen Verſicherten zutreffen wird, — feit Eintritt in 
die Derficherung nicht mehr Beiträge, wie geſchehen, verwendet 
werden konnten. Vorausſetzung iſt dabei, daß die Markenver— 
wendung regelmäßig geſchehen iſt. 

Ausnahmen find bei ganz heſonders liegenden Fällen zuläſſig, 


Neuteich, den 16. September 


1925 


namentlich dann, wenn es ſich um die Bekämpfung allgemei— 
ner Volkskrankheiten handelt. 

4. Antragsſtellern, die bereits das 60. Lebensjahr vollendet haben, 
ſoll nur in Ausnahmefällen ein Heilverfahren bewilligt werden, 
wenn nach Anſicht des Dertrauensarztes beſondere Gründe hier— 
für vorliegen. 

5. Die Uebernahme von Koften für Heilverfahren, die ohne die 
Zuſtimmung der Landesverſicherungsanſtalt begonnen oder durch— 
geführt worden ſind, wird abgelehnt. 

6. Wird ein Heilverfahren übernommen, fo werden die Reiſekoſten 
zur Heilſtätte für die Hin- und Rückfahrt übernommen, wobei 
jedoch nur die Fahrkoſten der III. Wagenklaſſe erſtattet werden. 
Iſt nachgewieſen, daß ausſchließlich für die Swecke des Heilver— 
fahrens ein Paß ausgeſtellt worden iſt, ſo werden auch dieſe 
Koften im Falle der Bedürftigkeit des Antragſtellers getragen. 

2. Wiederholungskuren können nur nach einem größeren Zeitraum 
(mindeſtens 2 Jahre) und nur dann bewilligt werden, wenn mit 
Sicherheit zu erwarten iſt, daß dadurch dauernde Arbeitsfähiskeit 
erzielt wird. Die Wiederholung einer Hur für dasſelbe Leiden 
kommt nur in Ausnahmefällen in Frage und nur dann, wenn 
die Wiederholung der Kur nach ärztlicher Anſicht infolge der 
Art der Erkrankung als im gewöhnlichen Derlauf derartiger 
Heilverfahren liegend bezeichnet wird. 

8. Bei günſtigen Einkommens- und Dermögensverhältniffen des Ans 
tragſtellers kann die völlige Uebernahme der Koften für ein Heil⸗ 
verfahren abgelehnt und lediglich ein angemeſſener ZHuſchuß zu, 
den Koften des Heilverfahrens gewährt werden. 

9. Zuſchüſſe für Fahnerſatz und für die Beſchaffung ſonſtiger kleiner 
Heilmittel können bei Vorlage der ſonſtigen Vorausſetzungen bis 
zur Höhe von 2/5 des Geſamtbetrages gewährt werden. Im 
Falle nachgewieſener beſonderer Bedürftigkeit kann darüber hins 
ausgegangen werden. Zuſchuß zu einem Sahn⸗ Heilverfahren 
wird nur dann gewährt, wenn ein Erſatz von mindeſtens 8 Zähnen 
notwendig iſt oder wenn die Lage der fehlenden Sähne einen 
Fahnerſatz unbedingt erfordert. Bei Anträgen auf Zuſchuß für 
Fahnerſatz ift von dem Antcagfteller ein Hahnſchema beizubringen, 
aus dem ſich die Lage der fehlenden Zähne ergibt. Zu den Res 
paraturkoſten künſtlicher Gebiſſe wird ein Zuſchuß nicht gewährt. 

10. Zuſchüſſe zum Landaufenthalt oder zur Durchführung einer Kur 
in einer ſelbſt gewählten Heilſtätte werden nur dann gewährt, 
wenn die Landesverſicherungsanſtalt eine geeignete Beilftätte 
nicht zur Verfügung ſtellen kann. Eine Heilfürforge für einen 
Seitraum von 14 Tagen und weniger wird nicht übernommen. 

Bei dieſen Fuſchüſſen wird grundſätzlich gefordert, daß ſich der 
betreffende Derficherte an dem Ort des Kuraufenthalts in ärzte 
liche Behandlung begibt und daß der behandelnde Arzt nach Ab. 
ſchluß der Kur ein Gutachten einreicht, das ſich über die Art 
des Leidens, die Dauer der Behandlung, den Befund bei Beginn 
der Behandlung, den Befud beim Ende der Behandlung, den 
Kurerfolg und den Grad der Erwerbsfähigkeit nach Durchführung 
der Behandlung ausſpricht. Die Koſten des Gutachtens trägt die 
Landesverſicherungsanſtalt. 

11. Wird ein Heilverfahren ohne triftigen Grund nicht angetreten 
oder wird eine bereits begonnene Kur ohne Dorlage triftiger 
Gründe abgebrochen, ſo ſoll ein weiteres Heilverfahren für den 
Derficherten nicht mehr durchgeführt werden. 

12. Anträge auf Heilverfahren ſind bei der Landesverſicherungsanſtalt 
unmittelbar unter Vorlage eines ärzt. Atteſtes, deſſen Koſten von 
dem Autragſteller zu tragen ſind, einzureichen. Die Einberufung 
erfolgt durch die Landesverſicherungsanſtalt. 


Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung 
Freie Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 


. Tiegenhof, den 12. September 1925. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 


Urlaub. 


Herr Kreisſchulrat Palm iſt vom 7. bis 27. September beurlaubt 
und wird durch Herrn Kreisſchulrat Saſſe in Danzig-Langfuhr — Am 
Johannisberg 9 — vertreten. 

Tiegenhof, den 9. September 1925. 


Der Landrat. 


Nr. 5. 


Nr. 6. 


Schiedsmänner. 
Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts rom 4. 8. d. 
Is. ſind auf die nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt worden: 
1. Landwirt Johannes Wedhorn in Dammfelde als Schiedsmann für 
den Bezirk 1, 
2. Beſitzer Stephan Domanski in Pieckel als Schiedsmann für den 
Bezirk 3, 
3. Beſttzer Paul Lipke in Pieckel als Schiedsmann-Stellvertreter für 
den Bezirk 5, 
4. Gaſtwirt Guſtav Fiſcher in Holm als Schiedsmann-Stellvertreter 
für den Bezirk 32. 
Tiegenhof, den 11. September 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 


Die Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände des Kreifes werden hiermit 
ä gemäß . vom 21. April 1925 die Berichts⸗ 


Seneriprigen 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 
Umbau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 


a = für Hand» und Pferdezug. 


Tuaipinenfabrik B. Jn har, Prüuſt. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 
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karten über das bisherige Ernteergebnis umgehend und die über 
58 Saatenſtand Mitte September ſpäteſtens bis zum 20. September 
d. Is. hierher einzureichen. 


Danzig, den 11. September 1925. 
Das Statiſtiſche Landesamt der Freien Stadt Danzig. 


Verlängerung der Schulpflicht. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Auffichtsfreifes weiſe 
ich unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 25. März d. Is. 
(Kreisblatt Nr. 12) darauf hin, daß das Porto für jeden Fall einer 
Schulpflichtverlängerung 720 Pfg. beträgt und vorher einzuſenden iſt. 
Falls dieſer Betrag den Anträgen nicht beigelegt wurde, iſt er nach. 
träglich hierher abzuführen. Bei Anforderung von N 


chen iſt das Porto gleichfalls beizufügen. 
Tiegenhof, den 14. September 1925. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Kaufe Eu Auf⸗ 
trage für eine 
auswärtige 

Firma 1 
Montag, den 5 
21. d. Mis. 


gute, korrekte 


Pferde, 


4—7 Zoll groß, 4—7 Jahre alt, (evtl. auch Hengſte) 


vorm. 10 Uhr in Neuteich 
Hotel Matzkuhn 
15 1 „ Ladekopp 
Gaſth. Geſchw. Wiebe 
„ 12 N „ Tiegenhof 
Hotel Deutſches Haus 
nachm. 2 1 „ Schöneberg 
; Gaſth. Carl Schmidt 
5 4 17 „ Kalthof 


| Gaſth. Moldenhauer 
Rosenbaum, Neuteich. 
Weſtpr. Kleinbahnen. 


Auskunft erteilen die Stationen. 


Danzig, den 15. September 1925, 

Ab u September 1925 tritt Die Betriebsdirektion. 

gegen jederzeitigen Widerruf NEE 
ftens bis 28. Februar 1926 eine Streue auf meinem Lande 


Ermäßigung der Frachtſätze für Gi f 

Rüben und Schnitzel und ab 1. | wei en 
Oktober eine Aenderung in den Willi Friedrich, 
Entfernungszeigern in Kraft. Gr. Lichtenau. 


Zwangsverſteigerung. 


Donnerstag, den 24. September, vorm 10 Uhr, 


werde ich vor dem Gaſthauſe Steffens⸗Gr. Leſewitz 
wegen rüchſtändiger Abgaben 


1 Verdeckwagen, 2 Kariolwagen, 1 Selbſt⸗ 
fahrer, 1 Sofa, 1 Sofatiſch, 1 Vertikow, 


öffentlich gegen Barzahlung verſteigern. 
Gr. Leſewitz, den 15. September 1925. 


a Der Amts vorſteher. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


